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Das Thema Abnehmen betrifft
eine Vielzahl deutscher Bundes-
bürger. Verunsichert werden die
Betroffenen durch eine unüber-
sichtliche Auswahl an Methoden
und Diäten. Begleitet durch Ver-
bote und Vorgaben, enden die eu-
phorischen Abnehmversuche oft-
mals in Frust und Demotivation -
Fitnesscoach Boris Kren, zeigt
dass es auch anders geht!

Durch seine sechswöchigen In-
tensivkurse wurde in den letzten
Jahren beeindruckend unter Be-
weis gestellt, das Abnehmen ohne
Druck und Verbote, sondern er-
setzt durch Spaß und Motivation
dauerhafte Erfolge kein Wunsch-
traum bleiben müssen…

Mit dem speziellen und Zeit op-
timierten Boris-Kren-Fitnesstrai-
ning von nur 2 x 30 Minuten und
dem einfachen Ernährungsprin-
zip, haben mittlerweile 70.000
Menschen in ein leichteres Leben
gefunden.

Am 7. Juni, 19 Uhr, findet im
Belladrom in der Oberen Riedstra-
ße 101 in Mannheim die nächste
Startveranstaltung für den sechs-
wöchigen Fettverbrennungs-In-
tensivkurs statt. Innerhalb dieses
75-minütigen Eventseminars ver-
mittelt Fettverbrennungs-Experte
Boris Kren sein Wissen über Moti-
vation, Training und Ernährung

auf anschauliche, motivierende
und spaßige Art und Weise.

„Der sechswöchige Kurs bietet
jedem, der Abnehmen möchte,
den idealen Einstieg und jeder
Teilnehmer kann danach selbst
entscheiden, wie es dann weiter-
gehen soll, denn Abnehmen ist
eine Sache, dass Halten eine An-
dere“, sagt Boris Kren.

Mit diesen Informationen zum
Kurs und Konzept möchte Karin
Pinz und ihr Team des Belladrom

in Mannheim all diejenigen Men-
schen erreichen, die mehr als fünf
Kilo abnehmen wollen und nicht
auf ein diätisches Verhalten wie
Kalorienzählen, Punkte zählen zu-
rückgreifen wollen oder gar ein
Verbot wie ab 17 Uhr nicht mehr
Essen zu dürfen in Kauf nehmen
wollen. (ps)

Info:Ein Informationsgespräch zu dem Abe-

nehmkurs kann vereinbart werden unter Te-

lefon 0621 7360730.

Im Gewerbegebiet Neckarau, zwi-
schen Media Markt und Bauhaus,
im Hause Bölinger + Stüber, gibt
es ab sofort wieder eine Beratung
in Farbangelegenheiten.

Bölinger + Stüber bietet einer-
seits ein umfassendes Sortiment
an Bodenbelägen jeglicher Art,
Gardinen, Wohn-Accessoires und
Tapeten.

Andererseits kann man sich be-
züglich der Farbgestaltung der
Wände (und vieles mehr) von der
Firma Samsreither beraten lassen.
Dabei kommt der Farb-Misch-
computer mit hochwertigen Far-
ben der Firma Caparol zum Ein-
satz, mit dem der Wunschfarbton
aus über einer Million Farbmög-
lichkeiten gemischt werden kann.

Gemischt werden kann prak-
tisch alles von Dispersions- und
Latexfarben für Wände und De-
cken sowie Fassaden, Acryllacke,

Kunstharzlacke und Holzlasu-
ren. Kurzum für jeden Unter-
grund das passende Produkt. Tra-
ditionell führt die Firma Sams-
reither auch Produkte für den
Künstlerbedarf.

Diese Produktpalette umfasst
unter anderem Acrylfarben, Öl-
und Aquarellfarben, Airbrushfar-
ben und Pastellkreiden der Firma
Schmincke und auch Lascaux-
Künstlerpinsel der Firma Da vinci,
Künstlerblöcke der Firma Hahne-
mühle, Leinwände und Keilrah-
men. Zudem führt Firma.Samsreit-
her auch die bekannte Möbelpoli-
tur von Renuwell. Ein besonderer
Service ist das Aufspannen bemalte
und unbemalte Leinwände auf
Keilrahmen in jeder Größe. (ps)

Info: Firma.Samsreither im Hause Bölinger +

Stüber, Im Morchhof 36, 68199 Mannheim,

Telefon 0621 27658, Fax 0621 14553.

Noch vier Wochen läuft die heiße
Phase für die Bewerbung um den
Bürgerpreis der Stiftung Metro-
polregion Rhein-Neckar. Bis ein-
schließlich 30. Juni können Pro-
jektideen eingereicht werden, die
das Miteinander in der Region ak-
tiv fördern, eine regionale Zusam-
menarbeit initiieren und gemein-
sam regionale Herausforderun-
gen angehen. In den drei Katego-
rien „Junioren“, „Starter“ und
„Profis“ winkt den Gewinnern je-
weils ein Preisgeld in Höhe von
10.000 Euro, das zur Umsetzung
oder als Startkapital für das Pro-
jektvorhaben dient.

Für die Junioren (Schüler, Azu-
bis und Studierende bis 27 Jahre
stehen in Zusammenarbeit mit
der Freiwilligenakademie Rhein-
Neckar Mentoren zur Verfügung,
die auf Wunsch bei der Ideenfin-
dung und Projektplanung unter-
stützen. Sowohl die Junioren als
auch Privatpersonen, die ihre Idee

alleine oder innerhalb eines
Teams umsetzen (Starter) sowie
Angehörige bereits bestehender
ehrenamtlicher Organisationen
und Initiativen (Profis) erhalten
die Bewerbungsunterlagen und
alle nötigen Infos unter
www.m-r-n.com/buergerpreis.
Ansprechpartnerin: Carmen Da-

ramus, Stiftung MRN, Telefon
0621 1297-44, carmen.dara-
mus@m-r-n.com. Neben der Pro-
jektbeschreibung sollten die Be-
werber darstellen, welchen Bei-
trag ihr Projekt für die Entwick-
lung der Region leistet.

Ermittelt werden die Preisträger
durch eine unabhängige Jury und
Stiftungsrat. Die festliche Verlei-
hung des Bürgerpreises findet am
30. September 2010 im Mannhei-
mer Rosengarten statt.

Der Bürgerpreis ist eine der
zwei Aktionen, mit denen sich
die MRN mit ihren Einwohnern
an der bundesweiten Woche des
bürgerschaftlichen Engagements
im September beteiligt. Bei der
zweiten Aktion, dem Freiwilli-
gentag am Samstag, den 18. Sep-
tember 2010, sind alle Men-
schen aufgerufen, sich im Rah-
men ihrer Möglichkeiten einen
Tag lang für eine gute Sache zu
engagieren.(ps)

Nach dem Umzug aus Ladenburg
fand am vergangenen Samstag die
erste Kunst & Antiquitätenaukti-
on im Kulturhaus in Käfertal
statt.

Versteigert wurden Gemälde
und Kleinantiquitäten lokaler
Einlieferer aus den Bereichen Por-
zellan, Glas, Uhren, Schmuck,
Asiatika, Historika und Einrich-
tungen. Nationale und interna-
tionale Bieter nahmen rege an der
Auktion teil. Neben den Saalbie-
tern lieferten sich auch Telefon-
bieter mit Vorbietern interessante
Bietgefechte.

Auf hohe Resonanz stießen Ju-
gendstilobjekte der Meissener Por-
zellanmanufaktur. Für einen
Bernhardiner aus Porzellan, Limit
180 Euro, fiel der Hammer erst
bei 1000 Euro.

Überraschend hoch wurde ein
Glasbecher der Studentenverbin-
dung Corps Suevia bewertet. Der
Aufrufpreis lag bei 40 Euro, dem
Höchstbieter war das Glas aber
470 Euro wert.

Über zwei museale Renais-
sance- Skulpturen um 1550 freute
sich am Ende eine Bieterin aus
Italien. Ebenfalls gut verkauft
wurden asiatische Antiquitäten.
Eine fein geschnitzte Geisha aus
Elfenbein fand in Florida ein neu-
es Zuhause. Eine weitere konnte
von einem badischen Sammler im
Lande gehalten werden. Beide Fi-
guren konnten den Limitpreis
mehr als verdoppeln. Ein wenig
aus dem Rahmen fiel eine Stahlfa-
ckel der Olympischen Sommer-

spiele von 1972. Auch hier konn-
te der Limitpreis von 280 Euro
verdoppelt werden.

Auf großes Interesse stießen
ebenfalls Einrichtungsgegenstän-
de und Teppiche. Für einen Em-
pire Ofenschirm wurde ebenso
wie für zwei Kameldecken aus Per-
sien 400 Euro geboten.

Die nicht versteigerten Kunst-
objekte können noch bis zum 25.
Juni zum Limitpreis direkt im
Auktionshaus oder über die Inter-
netseite www.schwab-auktio-
nen.de erworben werden. (ps)

Fitnesstrainer Boris Kren. FOTO: PS

Im Hause Bölinger + Stüber bietet die Firma Samsreither eine große
Auswahl an Farben und Künstlerbedarf. FOTO: PS

81.000 Mitglieder zählt die VR
Bank links und rechts des Rheins.
Vor deren Vertretern hob im CC
Rosengarten der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Hugo K. Flühr, jetzt
das herausragende Ergebnis im
Jahr 2009 hervor.

Willy Köhler, der Vorsitzende
des Vorstands der VR Bank
Rhein-Neckar, belegte mit dem
Jahresabschluss Zuwächse in der
Bilanzsumme auf 3,2 Milliarden,
bei den Krediten auf 1,54 Milliar-
den und bei den Gesamteinlagen
auf 2,7 Milliarden Euro. Damit
bleibt die VR Bank unter bundes-
weit 1154 Genossenschaftsban-
ken in den Top Ten der größten
Volks- und Raiffeisenbanken.
„Wir können mit 2009 sehr zu-
frieden sein“, erklärte Köhler und
schlug auch namens des Auf-
sichtsrats eine Dividendenzah-

lung von sechs Prozent an die
Mitglieder vor. Dem stimmte die
Versammlung ebenso zu wie der
Entlastung von Vorstand und
Aufsichtsrat auf Antrag von No-
tar Dr. Christian Pohl. Hugo K.
Flühr, Walter Tschischka und
Prof. Dr. Joachim Hagest wurden
als Aufsichtsräte wieder gewählt.
Schon zuvor hatten die VR-Bank-
Mitarbeiter mit Karlheinz Loh-
nert, Nina Müller, Michael Riewe
und Claudia Striebinger ihre Ar-
beitnehmervertreter im Gremium
bestätigt.

Der Versammlung schloss
sich ein lebendiger Vortrag des
Börsenexperten Frank Lehmann
an. Als „leidenschaftlicher An-
hänger des Euro“ lobte er des-
sen Vorteile, eine Wiedereinfüh-
rung der D-Mark bringe gar
nichts. (red)
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Die Rhein-Neckar-Verkehr
GmbH (RNV) kooperiert zu-
künftig mit der regionalen Ser-
vicestelle der „Aktion zusam-
men wachsen – Bildungspaten-
schaften stärken, Integration
fördern“.

Damit übernimmt die RNV zu-
sätzlich gesellschaftliche Verant-
wortung und leistet einen aktiven
Beitrag zur Verbesserung der Bil-
dungschancen von Kindern und
Jugendlichen mit Zuwanderungs-
geschichte. In Bildungspaten-
schaftsprojekten engagieren sich
Bürgerinnen und Bürger ehren-
amtlich.

Als Paten fördern sie Kinder
und Jugendliche aus Zuwanderer-
familien nicht nur beim Erwerb
der deutschen Sprache, sondern
beraten und begleiten gerade
auch die Suche nach einem Aus-
bildungsplatz.

Mehr als 70 solcher Projekte
sind in der Metropolregion be-
reits aktiv. Für die RNV sind diese
Initiativen ein besonderer Beitrag
von bürgerschaftlichem Engage-
ment. „Wir bewegen als ÖPNV-
Unternehmen die Menschen in

der Region – und gerade die Ziel-
setzung der ‚Aktion zusammen
wachsen’ passt gut zu unserem
Unternehmen und unserer Unter-
nehmensphilosophie“, so Andre-
as Kerber, kaufmännischer Ge-
schäftsführer der RNV.

„Wir stehen noch am Anfang
unserer Zusammenarbeit und be-
finden uns in der Ideenfindungs-
phase“, sagt Ralf Baumgarth von
der regionalen Servicestelle der
„Aktion zusammen wachsen“.
„Es soll darum gehen, Kompeten-

zen und Ressourcen, die bei der
RNV vorhanden sind, mit den
ganz unterschiedlichen Bedarfen
der Patenschaftsprojekte zusam-
menzubringen.“

Zum Auftakt der Kooperation
unterstützt die RNV einen zentra-
len Aktionstag „Bildungspaten-
schaften direkt“ am 9. Juni in der
Öffentlichkeitsarbeit und wird
ihre Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter über die Möglichkeit infor-
mieren, selber als Pate oder Patin
aktiv zu werden.(ps)

Trotz Schlemmen Fett verbrennen
Belladrom:Sechswöchiger Fitness- und Abnehmkurs

Experte in Sachen Farben
Samsreither:Neu im Gewerbegebiet Neckarau

Am Freitag, 4. Juni, ab 11 Uhr
und Samstag, 5. Juni, 10 bis 13
und 18 bis 20 Uhr, ist die Natur-
aromaköchin und Wildkräuter-
expertin Dorisa Winkenbach zu
Gast im Küchen Campus Viern-
heim.

Der Küchen Campus wird zum
Kräutergarten, frisches Grün
und aromatischer Duft beleben
die Ausstellungsräume und die
Kochschule.

Führungen durch den Kräuter-
garten im Campus, mit Vorstel-
lung der verschiedenen Kräuter,
von Apfelminze bis Zitronenver-
bene, insbesondere die Neuhei-
ten auf dem Kräutermarkt, wie Ji-
augulan „Kraut der Unsterblich-
keit“, Gojibeere, Gotu Kola oder
Olivenkraut. Auch Kerbel, Dill
und Basilikum sind dabei.

Bei Kurzvorträgen zu kulinari-
scher Gesundheitsvorsorge mit
Kräutern aus der eigenen Küche
gibt es gemeinsam mit dem Kü-
chenchef des Campus Tipps zur
kulinarischen Verwendung von
Kräutern, leckere Kostproben
und Konservierungsideen.

Die Kräuterwochen im Nibe-
lungenland beginnen am am 10.
Juni, 18 bis 22 Uhr, mit dem Zu-
bereiten eines Drei-Gänge-Me-
nüs unter Verwendung von fri-
schen Kräutern. Es wird gemein-

sam mit dem Küchenchef des
Hauses, Don, und der Kräuterex-
pertin Dorisa Winkenbach. Zwi-
schen den Gänge n erfahren die
Teilnehmer des Kurses Geschich-
ten, Wissenswertem und Anre-
gungen rund um die Kräuter.
Weitere Aktivitäten während der
Kräuterwochen unter www.kue-
chen-campus.de. (ps)

Info:Anmeldung für den Kochkurs unter

www.kuchen-campus.de , Telefon 06204

789660, Mobil 0170 4804124 oder

0170/4704718.
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Unternehmen und Existenzgrün-
der können sich im IHK Starter-
Center Mosbach am 14. Juni
2010 von praxiserfahrenen ehe-
maligen Unternehmern und Füh-
rungskräften der Organisation
„Senioren helfen Junioren“ bera-
ten lassen.

In Einzelgesprächen gibt es
praktische Tipps für junge und be-
reits länger bestehende Unterneh-
men, zum Beispiel zu Finanzie-
rung, Marketing oder Unterneh-
mensorganisation. Existenzgrün-
der erfahren, wie sie ihr Vorhaben
optimal gestalten und ihrem Busi-
ness-Plan den letzten Schliff ge-
ben können. Mit dem kostenlo-
sen Sprechtag, der in der IHK in
Mosbach stattfindet, unterstützt

die IHK Rhein-Neckar den nach-
haltigen Erfolg einer Unterneh-
mensgründung. Anmeldung un-
ter Telefon 06261/9249-0. (ps)

Am 21. Juni findet von 10 bis 16
Uhr in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Rhein-Neckar
in Mannheim, Gebäude des Ge-
schäftsbereichs Aus- und Weiter-
bildung in L 2, 7, der Tag der Aus-
bildungschance statt.

Die bundesweite Aktion bietet
Jugendlichen die Möglichkeit, im
persönlichen Gespräch umfassen-
de Informationen zu Fragen wie
„Welche IHK-Ausbildungsberufe
gibt es?“, oder „Was erwartet
mich im Bewerbungsverfahren?“
zu erhalten. Neben einem Bewer-
bungsunterlagencheck vor Ort

gibt es Auskünfte zu freien Ausbil-
dungsplätzen.

Außerdem besteht die Möglich-
keit, sich für einen Berufseig-
nungstest anzumelden. Alle Teil-
nehmer erhalten nach Auswer-
tung ein persönliches Begabungs-
profil, das Auskunft über Stärken
und Schwächen sowie die Eignung
für den gewünschten Ausbildungs-
beruf gibt. Bestätigt das Testergeb-
nis die Eignung des Bewerbers für
den gewünschten Beruf, stellt die
IHK den Kontakt zu Unternehmen
her, deren Anforderungsprofil der
Bewerber erfüllt. (ps)

Die Geisha aus Elfenbein fand in
Florida ein neues Zuhause. FOTO: PS

Die Stiftung Metropolregion Rhein-
Neckar schreibt dieses Jahr zum
zweiten Mal ihren mit insgesamt
30.000 Euro dotierten Bürgerpreis
aus. FOTO: MRN

Vorstandsvorsitzender Willy Köhler (rechts) dankt Börsenexperte Frank
Lehmann für den interessanten Vortrag. FOTO: PS

Schauspielerin Pegah Ferydoni, Staatsministerin Maria Böhmer und
Schauspieler Tyron Ricketts beim Pressetermin zum Aktionstag am 21.
April im Bundeskanzleramt. FOTO: PS

IHK-Gebäude in Mannheim. FOTO: GAI

Spannende Bietgefechte
Mannheim: Auktion im Kulturhaus Käfertal

Zu Gast im Küchen Campus: Doris
Winkenbach. FOTO: PS

Mit 2009 zufrieden
VR Bank Rhein-Neckar:Vertreterversammlung

Weg ins Berufsleben ebnen
IHK:Tag der Ausbildungschance am 21. Juni
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Beitrag zur Integration leisten
RNV:Unterstützung für „Aktion Zusammen wachsen“

Wer bekommt den Bürgerpreis?
MRN-Bürgerpreis 2010:Noch bis 30. Juni mit Projektidee bewerben

Kräuter zum gesund Leben
Küchen Campus:Kräutertage am 4. und 5. Juni

Dem Bussiness-Plan
den letzten Schliff geben
IHK:14. Juni Beratung im Starter-Center Mosbach


